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Samstag , den 23 . Miirz 1889 .

/ ch '
rV/6/r .

Revier Wildbad .

Bmniholz - Bcrkans.
Am Freitag den 29 . März

Vormiltags Hst - Uhr
auf drm Rathaus in Wildbad , aus Staats¬
wald Mittlerer Liudeugruud :

68 Rm - Nadelholz -Scheiter ; 1 Rm .
buchen , 32 Rm . eichen, 2 Rm . birken ,
80 Rm . Nadelholz -Ausichuß - Schetter
und Prügel ; 22 Rm . Nadlholz - An -
bruchholz ; ferner 47 Rm Nadelholz -
Neisprügel .

Revier Wildbad .

Wegfperre .
Wege » Holzsälluug ist die Heselstaige

bis auf Weiteres gesperrt .
W i l d v a b.

Bekanntmachung .
Es wird hiemit zur öffentlichen Kennt¬

nis gebracht , daß das

Nmlagelataster für die landwirtschaft¬
liche Berufsgenossenschaft

während der . Frttt,vo >̂ -LP ) ochen , Vom 23 -
A ^ ^Mstz - bis -EÄM ^ iW je inelns ., zur
^ Einsicht der Beteiligten auf dem hiesigen

Nathanse aufiiegt . Auszüge aus demselben
werden de» Beteiligten auf Verlangen und
gegen Bezahlung der Gebühr gefertigt .

Vinnen einer weiteren 'Frist von zwei
Wochen kann jeder Beteiligte gegen de» In¬
halt dieses Katasters Einspruch erheben , über
welchen der GenossenschastSvorstand zu er¬
kennen hat . Der Einspruch kann bei letz¬
terem oder bei der Gemeindebehörde ange¬
bracht werden . Ist von einem Beteiligten
die Zustellung eines Katasteranszugs beider
Gemeindebehörde vor Beginn der Auslegung
deS Katasters beantragt worden , so lauft
die Frist für Erhebung des Einspruchs vom
Tage der Zustellung deS Auszugs .

Gegen den auf den Einspruch schriftlich
zu erteilenden Bcschkid des Genossenschafts¬
vorstandes steht dem Beteiligten binnen einer
Woche nach der Zustellung Beschwerde an
die Kreisregierung und gegen die Entscheid¬
ung der letzteren Beschwerde an das Landes -
versicherungsamt zu .

Wildbad , am 22 . 18M .

Stadtschultheitzenamt :
Kühner .

ff rraLr

8oimtL§ , Leu 24 . NLr2 1233
im I ^ orel

Anfang abends 8 Hlhr .
Die vcrehrlichen aktiven und passiven Mitglieder des Vereins mit

ihren Familien - Angehörigen sind hiezu freundlichst eingeladen .

BE
"

Mchtmitglieder haben keinen Zutritt ; Fremde können einge¬
führt werden .

Der Vorstand .

ccpeten ! crpeten !
Erlaube mir die höfliche Mitteilung , daß Lei

llvrr » r . Gelder ,
Restaurateur in Wildbad

meine neuesten Musterkarten von

iLpvtM L Lorckoa
zur Ansicht aufgelegt sind und nimmt Herr Weber Anfträge für mich
entgegen.

Hochachtungsvoll
A . Ker :r: mcrnn

Tapeten - Mannfaktur
Pforzheim .

Lager in

pfehlende Erinnerung

Kccuschitö
gebleicht und ungebleicht



W i l d b a d .

Bekanntmachung .
Am Montag , dcn 25 . März bs . IS .

ist wegen des an diesem Tage hier stattfin -
den Marktes, die Hauptstraße hiesiger Stadt
für Fuhrwerke

gesperrt .
Wildbad, am 22 . März . 1889.

Stadtschnltheitznamt :
Wähner .

W i l !> b a d.

Aufforderung.
Die Steuern aus Grund - Gebäude und

Gewerbe Kapital-Renten Dienst - und Be¬
rufseinkommen und Schulgelder , sind bis
31 . März d. I . zur Zahlung verfallen .

Die Restanten werden aufgefordert : im
Laufe dieses Monats ihre Schuldigkeit zu
entrichten, nach Ablauf dieser Frist müßt
gegen die Säumigen das Mahnverfahren
eingelcitet werden.

Stadtpflege .
i l d b a d.

Am
Mittwoch den 27 . März d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr
kommen

2 aufgerichtete

Leiterwägeu
1- und Lspiiunig

im Zwangswege gegen Baarzahlung beim
Pfandlokal zum Berkanf .

Gerichtsvollzieher :
S ch m i d .

Wien . Wien .

Ivb gsbo, so laoxo äsr Vorrat rsioke, oavk-
stobviiäss su» 44 3tüok bestolisiulos

um nur Alurk . 10 50 .
LmbnIlnKe - und portofrei Zsn 2

Ventsviiianä .
6 8tüek xsäisgeiis Lritsmiis - Zildsr-Usssor
8 „ vorsüAlivks Lritaiwia -8ilber - 0adslii
6 , massiv« Lritam >ia-8i1bsr- 8psi8stöikst

12 , ksiuo Lritsniiis - Mbsr -IlsAst-Iöiköl
12 „ ksiosts Lritaor>ia - 8iIber-AoooaIötksI

1 8t . sok v̂ersr8ritsunia -8ildor-8llppsnso>iögker
1 „ voovpr . Lritanoia - Nlbsr -Äitoksliöpksr

44 Stück um dlos wirk 1V .SV , also kaum äeu
Lrbeitsloku derselben .
§ ür ckas VVei88b !eiii6li obiZer 8e -
steolre vvirä 20 ^ nlire Karantiert .

Rivktooiivsilirouckou Saltos wird äis ^iVaars
rstour Asuvmiuen , davor auod sods Lestsltuug
vdus Itlcleo ist.

kutrpulver SU odlFsm Vostseks per Sekrek-
tel u 20 kk.

VorsoodooAon xesevoiioii nur AsZon Itavk-
nsvms oder vorksriAsr Oassa u . sind Xuttrs ^s
nu riovton an :

LsutrLl -vsxöt ^ 8133
Vien , 1 . SeilerxLsse 7 . 4

Das Neueste in
^ il2 - L ^ tzlätzultülvu

für Herren und Knaben,
Konfitmandenhüle^

sowie Hosenträger
empfehle in schöner Auswahl

billigst Fr . Schulmeister,

> ' ' "

HsrrsEsiäsr -
ae3c1iätt

empfiehlt für bevorstehende Frühjahr - n . Sommer - Laisou
sämtliche Neuheiten in :

Tuche , WucstSkins, WaleLoLstoffe ,
farbige Westen , KccMuche und

Wuschstoffe
zu den billigsten Preisen. ^

Muster stehen jederzeit gerne zu Diensten?

i l d b a d.

Zur Gonfirrnation
empfehle mein großes Lager in

schwarzen Cachemircs L farbigen Kleiderstoffen
aller Art zu den billigsten Preisen und lade zu zahlreichem Besuche ergebenst ein

Wich . Mtmer .

A W i l d b a d . ^
I VosodäktL -LiiLpkelrluLK. »
^ Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum bringe ich mein ^

A Schuhmuchergeschüft I
in empfehlende Erinnerung ; besonders im Sohlen und Flicken wird gute

^ Arbeit und schnelle Bedienung zugesichcrt und bittet um geneigten Zuspruch ^
^ Hochachtungsvoll ^

^ krioäricll Däer , Schuhmacher ^
^ bei der alten Linde. ^

W i l d b a d .

Vorhaugstoffe weist u. creme
in allen Breiten, sowie

1-,Arridi '6Huin8
empfiehlt in großer Auswahl zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Isihßiefet L Iilzschuße
mit Filz - und Ledersohlen

IV « « !
gefütterte Jugstiefec mit beweglicher Holflahle

empfiehlt billigst
M ..

Zwischen dem Windhof und der
Stadt ging ein ganz neues

Hllndehalsband
verloren

Es wird der Finder gebeten , dasselbe
gegen Belohnung auf dem Windhof abzu¬
geben .

Logis- Gcsiich.
Eine oll -nnsteheude Person sucht eine

kleine Wohnung
Wer ? sagt die Redaktion .

klttmo » tIul ! oi'-
Kclnvoi/oi ' -

HwburKor -
empfiehlt r. Kei m.



So m m erstrümpfe, Schürzen,
Halstücher , Handschuhe , Rüschen ,
Unterhosen , Nnterröcke , Kiuder-

kleider, Korsetten n .
Handschuhe

alles zn herabgesetzten Preisen
bei Rosine Kraus; Ww .

Aas rühmkichfl bekannte

»ettstileti,-
HarryUnna in Altona b . Hamburg
versendet Zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd.) gute neue
Bettfedern für 60 das Pfd.

-WSZ
vorzüglich gute Sorte 1.25 Z 'WL
prima Halbdauncn nur 1.60 ^
prima Ganzdaunen uur 2 50 ^
Verpackung zum Kostenpreis — Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 ° /o Rabatt.
20) 7 — Umtausch bereitwilligst . —

Prima federdichter Inlettjioff
dvppellbreit zu einem großen Bett ,
(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ).
NL ' zusammen für nur 11 "LL

Frisch gewässerte

Stockfische
sind zu haben bei

»F

empfehle ick rein wollen schwarze
schon von l . 20 pr . Mir . an

snrlnge KLerbevstoff i" den neuesten Genres ,
ferner zu Geschenken :

schwarze , weiße und farbige HvIlÜrLOL ,
farbige , weiße und leinene ^ L86ll6Il1Ü6lltzr

in reichster Auswahl zu äußerst billigen Preisen.
H .. Hll6NK6r .

MM
empfiehlt in reicher Auswahl

MciX Wrnge 'S Buchhandlung .
Sauerkraut

ist fortwährend zu haben bei
Chr. Batt, Rathausgasse.

I>lL8t 8oueIi0iiA-Hi6tz
Alk . 2 . 50

8MVIO 86llVVNI'2 ktz660 -
LLtztz

empfiehlt
kr . Leim.

Lölmscllös Vilser
von 5od. Llir. ^oLlltsud6r§sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Glieder»
feinstes Toilette - Mittel in Flacons L 35,
60 Pfg . u . 1 ^

Alleinverkauf für Wildbad bei
I . F . Gntbub .

Hiesiges .
Wildbad , 22 . März . Gestern nacht er¬

eignete sich in der Sprollcnsägmühle Ist-
Stunden oberhalb im Thal , ein gräßliches
Unglück ; Ein hiesiger Bürgersohn welcher
als Säger dorten beschäftigt war, kam mit
der linken Hand der Zirkelsäge zu nahe,
welche demselben im Moment die Hand be¬
reits vollständig absägte , in das hiesige
Krankenhaus verbrackt mußte ihm die Hand,
da sie nur noch au einem kleinen stückchen
Fleisch hing , vollends weggeuomme» werden.

Rundschau .
Stuttgart, 21 . März . Der Landtag

ist auf den 3 . April Unberufen .
— Von Stuttgart winde unter Eskor¬

tier» ng eines Unteroffiziers und Gefreiten
ein Soldat des 7 . Infanterieregiments nach
Ulm transportie rt , welcher wegen schwerer
Vergehen (er hatte sich u . a . zu schutden
komme » lassen , seinen Vorgesetzten wegen
eines Verweises im Dienste ins Gesicht zu
schlagen ) zu 3jährigem Strafdienst vom
Militärgericht verurteilt worden ist -

Cannstatt, 18 . März . Ein Akt nied¬
rigster Gesinnung wurde in der Nacht vom
15 . zum 16 . ds . auf dem Ufskirchhofe ver¬
riet . Vom Grabe des am Freitag beerdig¬
ten Goldarbeiters Schwarz , deS früheren
langjährigen Vorstandes des hiesigen Turu«
Vereins , wurde » fünf der wertvollsten , da¬
selbst ans Dankbarkeit niedergclegteu Kränze
entwendet.

Eßlingen , 21 . März . Gestern war
Regierungsrat Fleischhauer ans Stuttgart
hier, um zunächst die Wünsche der bürger¬
lichen Kollegien bezüglich der aus der letz¬
ten Sladrschultheißemvahl mit den meisten

Stimmen hervorgegangencn Kandidaten Ger¬
ber Schalter und Stadtpfleger Weith zu
hören . Der Gemeinderat erklärte sich mit
15 gegen 2 Stimmen für Schalter, der
Bürgerausschuß mit 12 gegen 5 Stimmen
für Weith . Im Gemeinderat wurde geltend
gemacht , daß die Bestätigung Sckallers um
so Weniger zu Mißständen führen werde,
als die Stadtverwaltung schon seit einer
Jahresfrist ohne einen Stadtschultheißen habe
geführt werden können .

Winnenden , 18 . März . Gestern abend
hat sich eine hiesige Frau — vermutlich in
einem Anfall von Geistesstörung — den
Hals abgeschnittcn und die Pulsadern ge¬
öffnet. Als ihr Mann nach Hause kam,
fand er dieselbe bereits als Leiche vor .

— In Tuttlingen wurde laut Greuzb.
ein junger kräftiger Mann zu Grabe ge¬
tragen , der an Blutvergiftung nach nur
zweitägigem Krankenlager unter schrecklichen
Leiden verschieden ist . Derselbe hatte eine
ganz unscheinbare Wunde an der Hand ;
als Arbeiter in einer Gerberei hatte er Felle
ans dem Kalk zu ziehen , wobei er das töt¬
licke Gift in die Wunde erhalten haben
muß . Also wieder ein Fall von Blutver¬
giftung , der hier durch importierte Wtldhäute
verursacht wurde .

Oberndorf a. N . , 20 . März . Zur
Uebernahme der von der türkischen Regierung
in der Lorenzsche » Metallpatroncnfabrik be¬
stellten 100 Mill . Patronen werden i »
nächster Zeit 4 Mitglieder der hiesigen K .
oltomanischeu GewehrrevisiouSkommisstou un¬
ter dem Oberst Jsset Bey nach Karlsruhe
abgehen. Die bestellten Patronen sind inner¬
halb zwei Jahren zu liefern .

Ulm, 80. März . Im hiesigen Stadt«

lheater machte heute abend vor 7 Uhr rin
junges Mädchen den Versuch, beim Lösen
eines Theaterbillets ein falfches Markstück
zu verausgaben . Der Betrug wurde jedoch
von der Kassiererin sofort bemerkt und das
Mädchen ungehalten . Dasselbe gab an , das
Geldstück von einem jungen Mann erhalt n
zn haben. Letzterer, sowie einige Kameraden
desselben, sollen ermittelt und bereits in
Haft genommen worden sein .

— I » Bingen wurden die vor die Rolle
gespannten Pferde einer dortigen Weinhand¬
lung scheu und rasten in wilder Hast durch
mehrere Straßen dahin . Dabei wurde das
fünfjährige Töchterchen eines Fuhrmanns ,
derart unglücklich überfahren , daß eö nach
Verlauf weniger Stunden verstarb . -

Berlin, 20 . März . Betreffs der Nach¬
richten über die Sommerrcisen des Kaiser-
paarcs und die Gegenbesuche des Kaisers
von Rußland und Oesterreich und des Königs
von Italien erfährt die Norddeutsche, das
Kaiscrpaar werde den Sommer in Friedrichs -
kron verbringen und die Besuche der genann¬
ten Souveräne in derselben Reihenfolge
empfangen , wie sie der Kaiser gemacht.

Berlin , 20 . März . Entgegen allen
Dementierungen ist das Fr . I . in derLage ,
mitzuteilen , daß der commandiercude General
des 1 . Armeecorps v . Kleist in der Thal
seinen Abschied eingereicht hat . Es ist da¬
her nicht unwahrscheinlich, daß der jetzige
Kriegsminister Brousart v . Schcllendorf das
erste Armeecorps erhalten wird .

— Die Kaiserin von Oesterreich , bei
der sich ihr früheres Leiden wieder einge¬
stellt hat , wird auf Anraten der Acrzte und
auf Wunsch des Kaisers in Begleitung der
Erzherzogin Valerie , wie dir Woier « Presse "



meldet, zu einem mehrmonatlichen Massage -
Kuraufenthalt nach Wiesbaden in die Be¬
handlung des Professors Mezger kommen.

— Dem Kaiser in China fehlt cs an
Dienern wahrlich nicht . Wünscht er sich
fächern zu lassen , so stehen 25 Fächerträger
zu seiner Verfügung. Ist es naß , so sind
10 Leute da , deren einziges Amt ist , seinen
Schirm zu halten . In Gesundheit und
Krankheit umgebe » ihn 30 Aerzte. Er hat
80 Bonnen , 23 Köche, 50 Palastdiener. 50
Lakaien , 75 Astrologen , 16 Lehrer und 60
Priester.

— Es ist bezeichnend , daß die Photo¬
graphien der Königin Natalie, deren Ver¬
kauf und Ausstellung in den Magazinen
seit Monaten verboten war, auf den Straßen
Belgrads durch Kolporteure ausgcschriee»
und viel verkauft wurden .

Kiel, 20 . März . Heute Vormittag um
10 ' je Uhr ist dem Prinzen Heinrich ein
Sohn geboren worden. Das Panzerschiff
„ Bayern" gab den Ehrensalut.

— Wie unterm 13 . März aus Tanger
gemeldet wird , hatte der Sultan von Ma¬
rokko an diesem Tage eine Managerie be¬
sucht , als ein Löwe aus seinem Käfig ent¬

kam und sich auf ihn warf. Nur mit großer
Not gelang es dem Sultan, der Gefahr zu
entgehen, aber ein Neger aus seinem Ge¬
folge wurde z -rnssen und zur Hälfte ver¬
zehrt . Der Sultan ist seit diesem Vorfall
krank.

Pest, 19 . März . König Milam ist
heute Vormittag in Begleitung des deutschen
Gesandten Grafen Bray hier eingetrcffen
und wurde am Bahnhöfe von dem serbischen
Vice Consul , dem Oberstadthauptmann und
dem Direktor der Staatsbahn empfangen .
Der König stieg in einem Gasthofe ab. Um
1 Uhr wird der König vom Kaiser emp¬
fangen, dessen Gast er später bei der Hof -
tafcl sein wird .

Pest, 20 . März . Als Tisza heute beim
Parlament vorfuhr, wurde er mit durch¬
dringenden „ Abz »g

" -Rufcn empfangen . Die
Menge spie seinen Wagen an . Der Auf¬
tritt wurde immer roher , das Gejohle und
die Rufe : „Nieder mit TiSza " immer lau¬
ter . Vor der Sitzung rief der Abgeordnete
Krajtsik seinem Kollegen Polonyi das Schimpf¬
wort : „ Galkenstrick" zu . Die Erregung
im Parlement ist eine ungeheure .

— Eine furchtbare Schlägerei fand in

der NaLt vom Sonntag auf Montag in
der Semmelöstraße in Würzburg zwischen
Artilleristen und Zivilisten (Studenten und
Hufschmieden der K. Hufbeschlaglchranstalt )
statt . Die Artilleristen zogen die Säbel
und nnn entstand eine sörmliche Schlacht .
Mehrere Zivilisten, die am Kopf schrecklich
zugerichtet wurden , mußten ins JuliuSspital
verbracht werden . Einer liegt lebensgefähr¬
lich darnieder .

. . (Vom Schneider zum Minister.) Der
neue amerikanische Generalpostmeister John
Wanamaker ist der Sohn eines in den Ver¬
einigten Staaten eingewauderten deutschen
Schneiders. Von einem armen Commis in
einem Schneidergeschäfte schwang sich Wana¬
maker zum Besitzer des größten Herrengarde-
robegeschästes in Philadelphia und einem
zwanzigfachen Milionär empor . Er besitzt
eine große Gemäldegalerie und hat erst kürz¬
lich ein Gemälde von Munkacsy für 500,000
-/A erstanden . Zu- den Kosten der Wahl
des Generals Harrison zum Präsidenten
der Vereinigten Staaten hat er eine halbe
Million Dollars (ca . 2 ' /« Millionen ^ l)
beigesteuert.

KünstterbaHnen .
Novelle von F . Stöckert .

Nachdruck verboten .
22.

Er sprang hinüber nach dem Stein , auf
welchem Irene geruht , und dort blieb er
einsam sitzen , und starrte hinaus zu den
hohen gigantischen Felsen der Roßtrappc.
Irgend ein gefühlvoller Reisender saß dort
oben und blies das Waldhorn. Zauberhaft
klang cö durch die stille Mondnacht , und
drüben von den gegenüberliegenden Höhen
hallte es zurück, und dann wieder klang cs
leise, schmelzend , wie aus weiter Ferne .
Dann war es still, nur der Fluß plätscherte
und rauschte weiter, und sang seine uralte
Weise. Der einsame Poet, zu dessen Füßen
die Wellen murmelten , kannte diese Weise,
Jahrtausende schon tönte sie durch das Welt¬
all . Es war das alte Lied der Sehnsucht
nach dem verlorenen Paradies , welches solche
Dichterohren im Wald und Wellenrauschcn
Vernehmen, und zu welchem sie in solchen
einsamen Stunden die Worte finden , um
es andern Menschenkindern zu verkünde» ,
denen das liefere Verständnis für die Stimme
der Natur nicht gegeben .

Irene hatte den Vorwurf ihres ManneS,
daß das Frühausliehen eine schwache Seite
von ihr sei , glänzend wiederlegt. Frisch und
strahlend wie der junge Morgen selbst , war
sie zur der verabredeten Stiindc eine der
ersten aus dem Platz des Rsnäor - vous,
und zwar in einer reizend geschmackvollen
Toilette , die unbedingt viel Zeit beansprucht
hatte. Da war jede Schleife , jede Blume
berechnend und wohl bedacht , und doch machte
las schöne Ganze keineswegs diesen Eindruck .
Die Rose hing so anspruchlos in dem dunk¬
len Haar , als wäre sie nur eben im Vor-
übergehen gepflückt und darin befestigt . Wir
sind jedoch so indiscret zu verraten , daß auf
dem Toilettentisch der schönen Frau die thau -
frischen Rosen in allen Farben verstreut
liege» , sic halte lange gewählt, ehe sich diese
eine blastrote herausgesunden , welche Farbe»,>>,»» >> > . . . . . »> ,

mit derjenigen ihrer Robe so wunderbar
harmonierte .

Die feinen Sticfelchen mit den hohen
Hacken , die unter dem kurzen Kleide sicht¬
bar waren , mußten jedem routinirten Berg¬
steiger gelindes Entsetzen einflößen . Irene
aber gehörte zu den Heroischen ihres Ge¬
schlechtes , die der Mode jedes Opfer bringen ,
und mit dem holtesten Lächeln physische
Schmerzen ertragen , wenn es eben die Tyran¬
nin Mode erfordert .

Die Gesellschaft war jetzt versammelt,
und die Jugend , Magnus mit seinen Zög¬
lingen , zu welchen auch ein muntrer sech¬
zehnjähriger Backfisch gehörte , Irene und
ver Doktor Kant , eilten leichtfüßig voran,
während die ältere » Herrschaften , der Oberst,

- der Rentier Werner, der zeitweilige Prinzi¬
pal von Magnus nebst Gemahlin und einer
älter » Cchw . ster derselbe » , etwas langsamer
folgten .

Der Wald durch welchen der Weg sich
allmählich bergan schlängelte , athmete noch
die ganze Thaufrische des Sommermorgens ;
das Sonnenlicht » rack sich nur mühsam Bah»
durch das dichte Laub der Buchen u . Eichei .
„ Ein köstlicher Morgen ! " rief der Doktor
Kant, „ man wird ganz feierlich und an¬
dächtig gestimmt. "

Irene sah ihn schelmisch an . „ Wollen
Sie nicht einen Psalm anstimmen , als bibel¬
fester Mann ? " ,

„Warum nicht , die Psalmen sind wun¬
derbar schöne Dichtungen , leider aber kenne
ich sie nicht auswendig .

"
„ Wie schade, dann müssen wir uns schon

mit profaneren Gesängen begnügen. Aber
mein Gott, wen haben wir denn da ! " unter¬
brach sich die schöne Frau erstaunt , und
zeigte auf Magnus , der soeben eine Dame
ziemlich cordial begrüßte .

Es war im erste » Moment nicht zu er¬
gründen , ob die Dame, die einen mächtigen
Reisehut trug, jung oder alt sei, ihre Toi¬
lette war fast mehr als einfach , und ent¬
schieden mehr praktisch als modern .

„ Nein Magnus , welche Überraschung ,
und — wie wird sich Mama und Walter

freuen, " tönte jetzt eine jugendliche Stimme
unter dem großen Hut hervor . „ Wir früh¬
stücken dort drüben , und wollen dann weiter
nach der Georgshöhe , seit gestern sind wir
hier , Walter war unser Reisemarschall . "

„ Nach der Georgshöhe ! Das ist auch
unser Ziel ! " rief Magnus fröhlich. „ Deine
Mama wird doch nachts dagegen Haber , wenn
Ihr Euch an uns anschließl ? "

„ O nein, gewiß, solche Partie ist ja viel
amüsanter in größerer Gesellschaft, ich werde
gleich hinüber laufen und der Mama und
Walter sagen, baß ihrer eine große Ueber-
raschung harrt, und sie sich mit ihrem Früh¬
stück beeilen sollen. Walter ist nämlich im¬
mer noch der langsame bedächtige Knabe ,
den nichts aus seiner Ruhe reißt. "

Die junge Dame eilte davon und Mag¬
nus blickte ihr mit strahlend n Auge» nach ,
wie die hohe schlanke Gestalt , i » dem schlich¬
ten , graue » Reiseklcide im grünen Waldes-
bunkel verschwand.

„ Was haben sie denn da für ein Land¬
fräulein aufgegabelt ? " mit dieser spöttischen
Frage trat Irene jetzt zu ihm heran . „ Eine
Bekanntschaft aus der Residenz kann es un¬
möglich sein , ist es vielleicht die Tochter deS
Schulzen oder Lehrers aus Ihrer dörflichen
Heimat ?

„ Es ist ja Eveline , meine Jugendge-
spielen, ihre Mama und mein Vetter sind
auch hier , und wünschen sich uns anzu -
schließen I " ries Magnus strahlend vor
Freude.

„ Ach Eveline ich meinte die müßte jung
und hübsch sein .

"
„Das ist sie auch . "
„ Warum geht sie denn aber als solche

Vogelscheuche einher ?"
„ Eveline hat nie auf derartige Aeußer -

lichkeiten Wert gelegt," erwiderte Mag¬
nus ruhig ; „übrigens ist sie eine Erschein¬
ung , die der Toilette nicht bedarf, um hübsch
zu sein . " —

Irene biß sich auf die Lippen. Sie be¬
durfte allerdings die Toilette und der Toi¬
lettenkünste sehr.

(Fortsetzung folgt .)«rdaMsn, Prnck uns Bertag von Bernhard H asm a nn m Wtövas .
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